
Das k ann  erfolgen insbesondere in

— W erbungsvorschlägen.

— oerioöischen E inschätzungen d er IM gem äß  Z iffer 6.2. d ieser Pd& Sfm e bzw.
jsßmisMy

— in gesonderten  E insatz- und  E ntw icklungskonzem ionen .

Die B estätigung der E insatz- u n d  E ntw ick lungskonzep tioneu€^äiffiu rch  die ge­
m äß Z iffer 4.2.3. d ieser R ichtlin ie zu r B estä tigung  der W eifnfn jsvorsch läge be­
rech tig ten  L eiter zu erfolgen. F ü r  h au p tam tlich e  IM und^pSiBEkann das Recht 
zu r B estätigung der E insatz- und  E n tw ick lu n g skonzep tifm l|r ||un te rste llten  Lei­
tern  übertragen  w erden.

3.8. Die Ü bergabe von IM

Die Ü bergabe von IM an an d ere  M itarbeifep^Sep eigenen D iensteinheit. an an ­
dere D iensicinheiten  oder an  FührungsM M JJiai nu r dann  zu erfolgen, w enn
dadurch

/ V V - ' . s <  \..$T

-  eine höhere politisch-operative W irksam keit erreicht w erden  kann.

-  die Losung poliitsch-operativep 'A ufga 'ben  nicht gefäh rdet w ird, d er Schutz, 
die K onsoiration  und S icherheit der' IM gew ährle iste t w erden  können  oder

' .. ä ä & W
-  w enn eine L bergabe wegen, p ersone lle r bzw. a rbeitsm äßiger \ erändei ungen

unumganghen  ist. ■: /
/

/

ine reale E in sch ä tzu n ^ 'd er IM und der bisherigen politisch-operativen A r- 
eitsergebnisse p n d  der in d er w eite ren  Z usam m enarbeit besonders zu beach-

Die Ü bergabe von IM jst'vgründlich  und  m öglichst langfristig  vorzubereiten . 
Dazu sind erforderlich ;C ;ü  /

e
beitsergebnisse p n d
tenden  P r o b le m e <r:&

/: tu
das gründliche P rü fe n  ev en tu e lle r n eg a tiv er A usw irkungen  bei den IM sowie 
fü r die weitereÜAVbeit m it ih nen ;

das rechtzeitige E instellen d er IM auf die Ü bergabe einschließlich e iner der 
Persönlichkeit' der IM sowie den M otiven fü r die Z usam m enarbeit en tsp re- 
ehentleriä-Begründung:

. - r y

dieAW ahl'des günstigsten  Z e itp u n k tes  d er Ü bergabe sowie

— /d asirg eh ;ze itig e  S tudium  d er IM -V orgänge durch den übernehm enden  M it- 
/Ü.taVbeiter.

JßM S?W’S
bergabe von IM hat in d er Regel persönlich zu erfolgen, ü b erg ab en  von 

/ÄÄTVR innerhalb  von HA selbst. A b te ilungen  und  BV, V sowie solche Ü bergaben
sehen HA selbst. A bteilungen und  BV, V, die w egen personeller bzw. arbeils- 

|§ |||p ? riäß iger V eränderungen  unum gänglich  sind, bedürfen  der B estätigung  durch 
Ö S? die L eiter der A bteilungen, KD OD.

7
A us anderen  G ründen  notw endige Ü bergaben  zwischen HA/seibst. A bteilungen 
und B V V  bedürfen  der B estä tigung  durch die L eiter d ieser D iensteinheiten  
bzw. deren  S te llvertre ter.
Ist eine zeitliche B egrenzung d e r Ü bergabe abzusehen, sind durch die zustän­
digen L eiter konkre te  V ere in b aru n g en  zur R ückübergabe zu treffen .


